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Du biſt nicht mehr jung meine Liebe und Du ſollteſt
mehr auf die Schonung Deiner Geſundheit bedacht ſein
ſagte Wilhelm eruſt und freundlich Und er ſah ſie an mit
dem warmen feſten Blick ſeiner Augen der ihm eigen war

Hannga taumelte zurück als hätte ſie einen Schlag em
pfaugen Zwar ſie hatte es ſich längſt im Stillen einge
ſtehen müſſen daß es mit ihrer Jugend vorbei ſei Längſt
war für ſie die Zeit gekommen wo ſie ihren Geburtsta
am liebſten verſchwiegen hätte Aber es fanden ſich no
immer gefällige Freunde welche ihr von ihrer Jugend und
Schönheit ſprachen Hatte es nicht auch ſeine Richtigkeit
mit beiden War ſie nicht noch immer ſchön wenn auch
der ehrliche Spiegel ihr täglich ſagte daß ihr Teint nicht
mehr ganz ſo friſch ihre Augen nicht mehr ſo leuchtend
ihr Mund nicht mehr ſo ſchwellend ſei wie früher Und
ſind einnnddreißig Jahre ein Alter Für eine Fran ge
wiß nicht warum alſo für ein Mädchen

Es iſt zwar recht vorſorglich von Dir lieber Vetter
mich auf mein Alter aufmertſam zu machen ſagte ſie mit
erzwuugenem Lächeln Du weißt es jedoch ſelbſt ich habe
ſchon oft zwei Nächte hintereinander getanzt ohne Schaden
z ehmen

Du ſiehſt aber angegriffen aus Hanna
Jch habe heute ein wenig Kopfweh Heleuchen komm

wir wollen auf eine Stunde nach dem BVotaniſchen Garten
gehen vorausgeſetzt daß Dein Papa Dir erlaubt mich zu
begleiten

Jch bin Dir ſogar ſehr dankbar liebe Hanna
Jhr war es nur darum zu thun ein wenig mit ſich ſelbſt

allein zu ſein Das kleine Mädchen ſtörte ſie nicht ja es
gab ihr den willkommenen Vorwand auszugehen Und ſie
wollte hinaus ihr war zum Erſticken Sie nahm einen
Regenmantel der ihr Hauskleid deckte ordnete den Anzug
des Kindes und ging

Der Garten war an dieſem grauen Spätherbſttage ein
ſam und menſchenleer An den Bänmen hingen Reſte dürren
halbvermoderten Laubes und die Beete ſahen vie verſengt
aus einige Nachtfröſte waren mit mörderiſcher Hand über
ſie hingefahren Die Wege feucht die Ansblicke tranrig und
e und über dem allen ein ſchmutziggraner November
himmel

Das kleine Mädchen fühlte nichts von der Melancholie
dieſes Herbſttages es freute ſich den ſonſt verpönten Raſen
betreten zu dürfen watete in dem dürren Laube umher
und las Samenkapſeln und trockene Schoten von dem Ge
ſträuch Hauma kounte ſich ihren Gedanken überlaſſen Eine
tödtliche Traurigkeit hatte ſich ihrer bemächtigt und nur
mit Mühe vermochte ſie ihre Thränen zurückzuhalten

Nicht mehr jung Wie grauſam das Wort klingt
Der Vetter der es ihr ſo rundweg in s Geſicht geſagt er
ſchien ihr wie ein Heuker Nicht mehr jung Alt ſein
iſt nichts dagegen Es iſt das Verzichtethaben das Aus
ruhen der Abſchluß Es kann noch ſeine Reize haben das
Alter Aber aufhören jung zu ſein das iſt ein Wort von
unerſchöpflicher Bitterniß Um ſo mehr wenn die Jugend
ſo ſchön war und doch noch keine der überſchwenglichen
Hoffnungen verwirklicht hatte

Nicht mehr jung ſein wenn man eine gefeierte Schönheit
war und auf ebenſo viele Triumphe als Enttäuſchungen zu
rückzublicken hat O es iſt zum Sterben traurig Wenn
ſie ſich nicht geſchämt hätte ſie wäre am liebſten geſtorben
So weit war es mit ihr daß man ihr ins Geſicht zu ſagen
wagte Du biſt nicht mehr jung mein Kind ſchone Dich

Wäre es eine RNivalin geweſen die ſo zu ihr ſprach ſie
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Hanna hätte Neid und Bosheit aus ihren Worten gehört
niemals aber die Wahrheit Wilhelm aber hatte ſo zu ihr
geſprochen Wilhelm der ihr nie den Hof gemacht hatte
nicht einmal zu ihren abgewieſenen Freiern zählte und der
ihr überdies noch verpflichtet war weil ſie ſich liebevoll ſeines
mutterloſen Kindes annahm Erſt heute hatte er ihr die
Kleine gebracht damit dieſelbe wieder einmal einen Tag
lang der Aufſicht des Dienſtmädchens entzogen bleibe Und
ſie Hanna liebte dieſes kleine Mädchen von ganzem Herzeu
Es war ſchon einige Jahre her daß eine gewiſſe innere
Verbitterung ſich ihrer bemächtigt hatte Sie grollte den
Männern von denen keiner ihr das erträumte Glück bieten
wollte Sie grollte den Frauen welche ihr die Siege ihrer
Schönheit neideten und ihre kleinen Mißerfolge boshaft aus
beuteten Auch gegen die eigenen Eltern war ſie kühler ge
ſtimmt denn dieſe überhäuften ſie mit Vorwürfen weil ſie
keine Partie gefunden hatte Jn all dieſer einſamen
Oual und mühſam verhehlten Bitterkeit klanimerte ſie ſich
mit leidenſchaftlicher Liebe an das kleine Mädchen welches
von dem allen nichts wußte

Jetzt eben kam Helenchen herbeigeſprungen und fragte
Warum biſt Du ſo traurig Tante Hanna
Jch bin nicht traurig mein Kind
O doch ich ſehe es Und das Köpfchen zärtlich an ſie

drückend rief die Kleine dringend Was iſt Dir meine
liebe liebe ſchöne Tante

Jch bin ja ganz heiter Leuchen Sie küßte das Kind
Für die Kleine war ſie ſchön und blieb ſie ſchön ſo lange
ſie gütig und liebevoll gegen das Kind war Kinder ſind
Engel und urtheilen als ſolche

Ja ſie wollte das kleine Mädchen lieben und zwar um
ſo mehr als die Anderen ihr übel wollten Trotzdem mochte
ihr Herz nicht zur Ruhe kommen Denn im Grunde war
ſie doch zu jung um völlig zu entſagen um in der Liebe
zu einem fremden Kinde völliges Genügen zu finden

Sie hatte ihre Jugend reichlich genoſſen getanzt ſich
unterhalten Sie war gefeiert und ausgezeichnet worden
aber ſie hatte nicht eigentlich geliebt Wilhelm behauptete
ſie hätte keine Zeit dazu wäre als Ballkönigin zu vielfach
in Anſpruch genommen Jmmer hatte er ſo rückſichtslos
Kritik an ihr geübt Die Verwandtſchaft und ſein vertraulicher Verkehr im Hauſe gaben ihm äußerlich ein Recht dazu l
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unter die Macht ihrer Schönheit zn beugen Er widerſtand
ihr er ſchien kaum zu ſehen daß ſie ſchön war Schon in
der Tanzſtunde war er ſo geweſen Sie war die Anmuthigſte
war von Allen umworben geweſen nur Wilhelm bemühte
ſich nicht um ſie Er ſchien immer mit der Tänzerin zu
frieden welche der Tanzmeiſter ihmzuwies Uebrigens war er
ein ſtiller unſcheinbarer Junge welcher in keiner Weiſe auf
fiel Trotzdem vergaß Haung niemals ſeine Anweſenheit
Sie ſchielte immer nach ihm und ſuchte ſich zu vergewiſſern
daß er ihre Trinmphe bemerkte Er mißfiel ihr nicht trotz
ſeiner Unſcheinbarkeit Er hatte eine ſo beſtimmte Art zu
ſprechen und ſich zu geben welche ihr Achtung einflößte
Schon damals verſuchte ſie es bisweilen beſonders freund
lich gegen ihn zu ſein Dann war er es auch gegen ſie
aber er blieb doch der gleichmüthig geſtimmte Kamerad

Jm nächſten Jahre kamen die erſten Bälle und nun erſt
erfuhr Hamga daß ſie eine ſieghafte Schönheit ſei Man
huldigte ihr in überſchwenglicher Weiſe und ſie überſtrahlte
den ganzen Damenflor Völlig berauſcht kam ſie nach dem
erſten Balle nach Hauſe War ſie wirklich ſo ſchön Sie
konnte nicht ſchlafen ſtand immer wieder auf um ihr
Bild im Spiegel zu betrachten trotz der durchtanzten Nacht
ſah ſie immer noch ſo friſch und blühend aus wie vorher

Jhr Vater ein höherer Beamter aber ohne Vermögen
a ſich nun wirklich verpflichtet zu fühlen die Schönheit

einer Tochter zur Geltung zu bringen Hanna durfte Alles
mitmachen was ihr Vergnügen bereitete Sie zählte bald
zu den gefeiertſten Schönheiten der Geſellſchaft Man über
hänfte ſie mit Auszeichnungen man nannte ſie in den Zei
tungen Sie freute ſich des Lebeus ohne noch vorläufig an
die Zukunft zu denken

Wilhelm beſuchte keine Bälle und hörte mit gutmüthigem
Lächeln zu wenn ſie von ihren Erfolgen erzählte Sehr
gern hätte ſie es geſehen wenn er einmal Zeuge derſelben
geweſen wäre aber er war nicht dazu zu bewegen Bälle
ſeien ihm ein Greuel und ſeine Kouſine gefalle ihm am
beſten im Hauskleid

Er iſt ein trockener langweiliger Menſch ſagte ſie ſich
Jhm fehlt der Sinn für den höheren Reiz des Lebeus

Er war Beamter einer Verſicherungsgeſellſchaft meiſt
mit Rechnungen beſchäftigt Jn ſeinen freien Stunden be
trieb er gern wiſſenſchaftliche und klaſſiſche Lektüre hörte
auch wohl gute Muſik Aber er hatte wenig Luſt zur Ge
ſelligkeit ſpielte nicht einmal Skat und hielt Bälle für ein
albernes Vergnügen Trotzdem fühlte ſie ſich immer und
immer wieder verſucht ihre Macht an ihm zu erproben
Sie warf ihm ihre leuchtenden Blicke zu ſchmückte ſich für
ihn in nnauffälliger Weiſe wie er es liebte er aber blieb
ungerührt behielt den überlegenen Ton bei den er trotz
ſeiner Schlichtheit gegen ſie anzuſchlagen liebte

Während ihrer zweiten Ballſaiſon knüpfte Haunng ein
Liebesverhältniß mit einem jungen hübſchen Ofſizier von
Adel an ſie ſelbſt war heftig verliebt aber der junge Held
bedurfte einer großen Mitgift und ſo endete der kleine
Roman mit der Ballſaiſon Hanna verſchmerzte die Wunde
bald ihre Liebe hatte nicht tief gewurzelt Es würden ſich
ja auch wohl andere Bewerber einſtellen und das geſchah
auch Das eine Mal aber wollte ihr Herz nicht mitſprechen
das nächſte Mal wieder war ihr die geſellſchaftliche Stellung
des Freiers denn doch zu gering und ein drittes Mal ſchien
es ihr dem Bewerber ſei es kein rechter Ernſt Und ſo
verging eine Saiſon nach der andern Hanng war noch
immer frei was ſie eigentlich ſelbſt nicht recht begriff Hatte
ſie doch immer gemeint man könne nicht ſo wie ſie gefeiert
werden ohne eines Tages einen dieſer Bälle als glückliche
Braut zu verlaſſen Aber wieder und wieder machte man
ihr mehr oder minder leidenſchaftlich den Hof wieder lag
man im Banne ihrer Reize Braut war ſie noch nicht
geworden Häufig ſtellte ſie ſich vor Wenn Wilhelm käme
um mich zu werben Jch würde nein ſagen natürlich Er
iſt doch ein gar zu nüchterner Patron Sie hätte ihm
geradezu ihre Jugend geopfert Dennoch wollte der Wunſch
nicht in ihr erſterben daß er käme um das Glück ſeines
Lebens aus ihrer Hand zu erbitten Aber er kam nicht ja
er wählte ſogar unter ihren Augen eine ihrer Freundinuen
ein kanm hübſches ganz einfaches Mädchen das ſich über
glücklich ſchätzte ſeine Frau zu werden

Eine Stachel blieb davon in Johanna s Bruſt zurück
Jhr der kleinen ſommerſproſſigen Marie war es alſo ge
lungen eine glückliche Braut zu werden und ſie die ſchöne
gefeierte Hanna wartete noch immer vergebens auf den
großen Moment im weiblichen Leben Nun aber unßte es
werden Hatte ſie denn nicht die Wahl Auch ſtellten ſich
wirklich Bewerber ein aber ſie vermochte keinen Entſchluß
u faſſen Da war ein Photograph der eine Schönheit fürfinen Salon brauchte ein tollverliebter junger Referendar

ohne Brot ein ältlicher Lebemann der nun ſolid werden
und doch nicht auf alle Reize eines freien Lebens verzichten
wollte

Und wieder vergingen Jahre Hanuna war uoch immer
zu haben Jnzwiſchen war Wilhelm nach dreijähriger glück
licher Ehe Wittwer geworden Vater eines kleinen Mädchens
Nun würde er doch ſicherlich kommen würde er ſich um
ihre Hanna s Hand bewerben

Sie wartete täglich und ſtündlich darauf faſt mit quä
lender Ungeduld obgleich ihr Stolz immer ſagte ich bin
zu gut dazu die Erbſchaft der kleinen ſommerſproſſigen
Marie anzutreten Doch wappnuete ſie ſich zwecklos denn
Wilhelm warb nicht um ſie

Und unn wurde es immer ſinſterer in ihrem Herzen
Jhr war als ruhe ein Verhängniß anf ihrem Daſein das
ſo glänzend und verheißungsvoll begonnen hatte Die Rolle
die ſie in der Geſellſchaft ſpielte war auch längſt keine erſte
mehr Jüngere Schönheiten hatten ſie verdrängt und in
ſchlafloſen Nächten trat das Geſpenſt einer einſamen glück
leeren Zukunft das unbeachtete Verwelken eines alt werdenden
Mädchens an ſie heran Dann raffte ſie ſich wieder ver
zweifelt auf machte Anſtrengungen gut auszuſehen um
jeden Preis jung zu ſcheinen

Sonderbar nie war es ihr gelungen ihn zu bezwingen ihn
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ein Vall ſtatt dem ihr Vater infolge ſeiner amtlichen
Stellung beiznwohnen pflegte und für übermorgen war ſie
zu einem Hansballe geladen Aus dieſem Anlaß hatte ihr
Wilhelm geſagt Du biſt nicht mehr jung meine Liebe
denke daran Dich zu ſchonen

Was ſollte ſie beginnen Sie mußte noch jung ſcheiuen
es blieb ihr nichts Anderes übrig Und während ihr Herz
noch zuckte und blutete von dem ſchmerzlichen Rückblick ſtand

ſie auf dem Heimweg begriffen vor einem mit Ballputz au
füllten Schaufenſter und überlegte wie ſie morgen recht
kokeit ihr Haar ſchmücken ſollte

Sie hatte diesmal Glück mit ihrer Toilette blaßblau
mit dunkelrothen Roſen Vom erſten Augenblick an als ſie
in den Saal trat fand ſie Tänzer und aufmerkſame Ritter
faſt war es wie vor zehn Jahren Nur zu der frohen
Stimmung von damals konnte ſie es nicht bringen Das
ganze Ballgetriebe dünkte ihr unerträglich leer und lävpiſch
ſie ſelbſt ſich als eine alternde Kokette die mit den Reſten
ihrer Reize junge Gimpel ködern will Seit dreizehn oder
vierzehn Jahren befand ſie ſich auf dieſer traurigen Hetzjagd
putzte ſie ſich tauzte ſie ſich matt und müde quälte ſie ſich
um den Schein die Schönſte zu ſein wie jammervoll
War ihr nicht recht geſchehen daß ſie leer ansgiug Sie
die nichts Anderes verſtand als ſchön zu ſein Thränen

ollten in ihr aufſteigen aber ſie hatte keine Zeit zum
Weinen Sie wanderte aus der Hand des einen Tänzers
in die des andern Und doch fühlte ſie ſich auch phyſiſch
müde zerbrochen angewidert elend im tiefſten Herzen

Da bei einer plötzlichen Wendung die ſie machte ſtand
ſie Wilhelm gegenüber Wilhelm der grundſätzlich nie auf
einen Ball giug Er hatte auch kein Ballgeſicht anufgeſteckt
ſah ernſt aus wie immer

Wie kommſt Du hierher rief ſie greuzenlos erſtaunt
Durch eine für mein gutes Geld erworbene Ballkarte

Ich bin ſchon eine ganze Weile hier und ſehe Dir zu
Jch meine wie Du überhaupt auf einen Ball komnmiſt
Nuu ſchließlich wollte ich Dich doch einmal im Ball

ſtaat ſehen Auch war ich beſorgt um Dich Du ſchienſt
mir leidend Glücklicherweiſe habe ich mich getäuſcht

Er hatte ſich nicht getäuſcht ſie litt wirklich Er
allein fühlte ahnte es Und unter der Menge fremder
gleichgültiger Menſchen erſchien er ihr als einziger Freund
Mit einem Male ſchwand aller Groll gegen ihn aus ihrem

Herzeu
Du hatteſt recht ich fühle mich auch heute nicht wohl

hier Vitte ſetze Dich ein wenig zit mir ſo daß kein Tän
zer mich holt

O gern aber ich bleibe dabei daß ich mich irrte
Geſtern hab ich Dir unbedacht ein hartes Wort geſagt
Du biſt doch noch jung biſt noch ſchön

Ach Wilhelm ich geſtehe Dir daß Du mir geſtern
ehe thateſt Dennoch hatteſt Du das Richtige getroffen
ich bin nicht mehr jung bin ſo müde ſo zerbrochen
Du kaunſt Dir nicht denken wie

Sie merkte gar nicht daß ſie im Begriffe war ihm ihre
Seele zu enthüllen

Das kaun nur eine flüchtige Verſtimmung ſein Du
biſt noch lange nicht reif zur Entſagung biſt noch immer
berechtigt nach einem glänzenden Looſe zu ſtreben

O nein uein ſtanmelte ſie allen Trotz und Groll
vergeſſend ich fühle es ganz deutlich mit meiner Jugend
iſt es zu Ende Weißt Du was ich im Stande wäre

Nun was wäreſt Du im Stande Am Ende gar
morgen nicht mehr zu tauzen

O ſcherze uicht Wilhelm Jch wäre im Stande
Deine kleine Helene gänzlich zu mir zu uehmen und mich
ausſchließlich ihrer Erziehung zu widmen Geſtern noch er
ſchien mir der Gedanke verfrüht heute aber fühle ich mich

ſtark genug ihn auszuführen Aber laſſen wir das
Du wirſt mir Dein Kind nicht anvertrauen wollen
ſprechen wir von etwas Anderem

Sie ſagte das Alles völlig unbefangen ihr Verhältuißz
zu Wilhelm war ja immer ein völlig unbefaungenes geblieben

Während die Muſik von neuem auhob und die Paare
ſich zu drehen begannen ſagte er eruſt

Der Gedanke iſt wirklich noch verfrüht Hamig Du
biſt noch eine viel zu glänzende Perſönlichkeit für ein
ſchlichtes Familienglück Jch geſtehe Dir daß ich mich in
letzter Zeit mit einer Hoffnung trug von deren Thorheit
ich mich ſoeben überzeugt habe

Jch verſtehe Dich nicht, ſtammelte ſie Tränumte ſie s
Hatte ſie falſch gehört Sollte auf einmal der große
Augenblick gekommen ſein Jhre Wangen brannten ſie
wagte es nicht den Blick zu ihm zu erheben

Nein Wilhelm wirklich nicht
Du verſtehſt mich wirklich nicht Hauua
So muß ich wohl deutlicher werden Jch habe in

meinen Jünglingsjahren wie ſo viele Andere den Zauber
Deiner Schönheit empfunden Damals aber kämpfte ich
jede Regung tapfer nieder denn es widerſtrebte meiner
innerſten Natur an dem Triumphwagen einer gefeierten
Schönheit zu ziehen Jch aber war zu ſchlicht zu reizlos
um Dein Herz allein auszufüllen So hatte ich denn im
vorhinein eutſagt und mich ſpäter oft dazu beglückwünſcht
als ich Zeuge Deiner glänzenden Laufbahn wurde Du
warſt keine Frau für mich am wenigſten als ich die
meine verlor

Jn den letzten Jahren aber ſah ich wie Dein Herz ſich
meinem erſchloß und ich ſagte mir ſie iſt doch ein Weib
nicht unr eine Dame wie ich fürchtete Jhr Herz bleibt
leer in dem glänzenden Treiben und fängt an ſich nach
Liebe zu ſehnen Und von dem Augenblick an da Du
meinem Kinde den erſten zärtlichen Blick zuwarfſt fing ich
an zu hoffen zu hoffen auf den Augenblick wo Du auf
hören würdeſt jung und verführeriſch zu ſein wo Dir
das beſcheidene Loos an meiner Seite geüügen konnte Denn
ich Hanna ich liebe Dich nicht weil Du ſchön biſt ſondern
weil Du ein echt weibliches Herz haſt wenn deſſen Stimme
auch zeitweilig durch den Flitterkram der Eitelkeit erſtickt
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wurde
lange nicht gekommen

Er hatte geſagt
licher Jubel erhob ſich in

ſte alſo wirklich

habe

O nicht ſo Wilhelm

Dein Weib zu ſein
haben willſt

Und Du mit mir

einen Freier fort

Aber der Augenblick von dem ich ſpreche iſt och

9 liebe Dich
erho hrer Seele ein ſtolzer Trinmph

wie ſie ihn nie als Ballkönigin empfunden hatte Er liebte
Sie dachte nicht daran daß ſie nur die

Erbſchaft der kleinen ſommerſproſſigen Marie angetreten
Zitternd und bebend erwiderte ſie

h Jch bin es nach den vielenThorheiten die ich begangen vielleicht gar nicht mehr werth
Wenn Du aber Nachſicht mit mir

rief er glückſtrahlend
Helenchen wird uns beiden helfen

Und endlich führte Hannag ans dem glänzenden Ballſagl

Ein unbeſchreib

Aber

z e

Unter die Hanbe 4ehragt
der Hanptſtadt des Staates
feier an welcher eine große Anzahl unver
Damen theilnahm machte ein junger Advokat folgenden Vorſchlag

itglieder der Geſellſchaft wählen aus ihrer
Dieſer muß ſich mit feierlichem Eid dere

pflichten alle ihm in ſeiner amtlichen Eigenſchaft an dem Abend zu
gehenden Mittheilungen geheim zu halten
ledige Dame in der Geſellſchaft nun ſchreibt ſeinen oder ihren Namen
auf ein Blatt Papier und darunter den Namen der Perſon welche er
oder ſie heirathen möchte der auf dieſe Weiſe beſchriebene Zettel wird
dem Präſidenten eingehändigt und dieſer hat im Fall daß ein Herr
und eine Dame ſich lant Zettel gegenſeitig zu ehelichen wünſchen
Beiden davon Mittheilung zu machen die Namen derjenigen Perſonen
bei welchen dieſer Wunſch kein gegenſeitiger iſt müſſen vom Präſidenten

Dieſer Vorſchlag wurde angenommen und
Das Ergebniß war daß zwölf junge Damen

und zwölf Herren gegenſeitig ſchriftlich den Wunſch änßerten ſich ehelich

Die unvderheiratheten
üitte einen Vor itzenden

geheim gehalten werden
zur Ausführung gebracht

Vermiſchtes

üd Karolina e

m e e

eiger für Halle und deu Saalkreis
zu verbinden doch erfuhren von dieſer Wahl nach dem Vorſitzenden

nur die Betreffenden ſelbſt
waren bereits elf der Paare welche ſich auf ſo eigenthümliche Weiſe

Auf einer in Charleſton gefunden hatten verheirathet und acht der jungen Ehemänner erklärten

etratheter Herren und

Jeder ledige Herr und jede

och zeits ba ſie niemals den Muth

Der Pfiffige

ſoll s denn ſein

er würde Ja ſagen
Kitzliche Frage

Hänuslicher Krieg

auf andere Weiſe wie die o
Vater Haſt Du denn den Eigenthümer des

von Dir gefundenen Meſſers entdeckt Franz Franz Nein
noch nicht ich weiß aber wem es gehört

Sohn Nachbars Fritzen Vater Und
den haſt Du noch nicht gefragt Sohn Nein weil ich dachte

Du denn immer in Dich hinein
inich ſchon je mit mir ſelber reden hören Frau S
Nee Kann s Dir auch nicht verdenken

Sag mal was brummſt D

Einige Monate nach dieſer Begebenheit

a hätten um ihre Lebensgefährtinnen
en beſchriebene zu werben

Vater So Wem

Heirathsvermittler Die reichſte
Partie mit welcher ich augenblicklich dienen kann iſt eine Dame
hunderttauſend Mark und tadelloſe Vert

So wie lang iſt dieſe tadelloſe Vergangenheit aber
angenheit Beſucher

Schmoll der beim Leſen geſtört wird
aſt Du
moll

Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
Auf die ſelten günſtige Gelegenheit die mein Ausverkauf bietet mache ich hiermit nochmals aufmerkſam und hebe nachſtehend von den vielen Artikeln die noch

vorhanden ſind ganz beſonders hervor
Einen großen Poſten reinwollene englische Lodenstoſffe

nur 5 Mk 10 Pfg
Einen großen

Artikel bedentend unter Koſtenpreis
Altdeutsche Bettcecken extra groß und ſchwer das Stück jetzt nur 2 Mk 65 Pfg
Weisse leinene Damasthandtücher extra lang das Stück jetzt nur 45 Pfg
Wischtücher in Leinen extra groß das Stück jetzt nur 10 Pfg
Weisse Taschentücher mit bunter Kante extra groß das Stück jetzt nur 15 Pfg
Ganz schwere Bettzeuge 64 breit jetzt nur das Meter 45 Pfg ſonſtiger Preis für dieſe Waare das Meter 75 Pfg

rtikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt mache ich ganz beſonders aufmerkſam und liegt es im Intereſſe eines jeden Käufers rechtAuf dieſeSo eſchnell dieſe ſelten günſtige Gelegenheit wahrzunehmen

Alle Michel
Drei Siemens Lampen ſind noch ſehr billig abzugeben

45
Kleinſchmieden

45

7 u

ſtatt
Abends 7 Uhr

D Förster

Gr Ulrichstr
24

Schauſpielpreiſe wie bekannt
Annahme von Billet Vorbeſtellungen an der Theaterkaſſe in den gewöhn

lichen Kaſſenſtunden

Die Vorstände
des Kirchbau Vereins u des evangel Bundes

OOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOO
Guſtav Adolf

Hiſtoriſches Charakterbild in 5 Aufzügen von Dr Otto Devrient
aufgeführt zum Beſten des Kirchbau Vereins und des evangeliſchen

Bundes in Halle
von Damen und Herren aus Bürger und Lehrerkreiſen ſowie von Studenten 0
und dem Turnverein Frieſen der Stadt Halle unter Mitwirkung des Herrn

Verfaſſers und des Fräulein Wilhelmine Kuhlmann
9 Die erſte Aufführung findet am Sonntag den 1 Mai Abends

r

im Stadttheater u

Weitere Spieltage ſind der e O Mai gleichfalls
alle

O 00

Prof D Hanpt
OOOOkOOOOkOOkOOkOOO0 OOOOOOOOOODOO

Schweizer Kä ſi e feinſte ſaftreiche Quali
täten hen Brſgeee

F r Krsuse Gr b net
Butter und Fettwaaren

unterſtützen zu wollen

Kindergarten Eröffunng

Vom 2 Mai d J eröffne ich Krukenbergktr 7a
einen Kindergarten nach Fröbel ſchem Syſtem
und bitte die geehrten Eltern mein Unternehmen gütigſt

Fran Betty Müller
gepr Kindergärtnerin

Hochachtungsvoll

Feinſtes Speiſeöl
Provenceröl vierge

in haben Adlier Apotfheke
Geiſtſtraße 17

Fenchelhonig
ſogen Fenchelhontg Esztraet

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Dunkol

Aechter

Brandt Kaffee
anerkannt beſter

m Kaffeezuſat
in faſt allen

Colonialwagarenhandlungen

Lerches Leipaiger
T e J 7UDniversal Glanz Wichse

anerkannt beſtes Fabrikat empfiehlt in
Steintöpfen à 10 25 und 50 Pfg

Seifen u ParfümerienRich Gruner Bernburgerſtr 16

Damen u Kinderkleider w ſaub
u billig angefertigt Parkſtr 14 III r

enat Spiritus
à Pfd 25 à Ltr 40 Pfg

Frankfurter Apfelwein
bei Entnahme h h 32 Pfg bei

A Trautw ein
Otto Thieme

Buchhandlung und Buchbinderei
Teuischenthalempfiehlt ſeine große Auswahl in nur

ſelbſtangefertigten Geſaugbüchern
Adam Struenſee von 3 Mark an

Proviuz Geſangbuch v 175 Mk an

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage

ſind folgende Eintragungen bewirkt
worden

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der
unter Nr 798 eingetragenen Aktien
Geſellſchaft

Portland Cement Fabrik
Halle a

in Spalte 4 Folgendes vermerkt worden
Durch Beſchluß des Aufſichtsraths
vom 29 März 1892 iſt die Zahl der
Mitglieder des Vorſtandes auf zwei
beſtimmt und als zweites Vorſtands
mitglied der Kaufmann Carl Leon
hard aus Mannheim gewählt ſodaß
der Vorſtand nunmehr aus

a dem Direktor Carl Heck zu
Halle a

b dem Kaufmann Carl Leon
hard aus Mannheim

beſteht
Nach S 18 des Statuts der Geſell

ſchaft vertritt der Vorſtand ſofern er
aus mehreren Perſonen beſteht die
Geſellſchaft gemeinſchaftlich indem
ein jedes Mitglied der Firma ſeinen
Namen befügt

Ferner iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter
woſelbſt unter Nr 693 die offene Handels
geſellſchaft in Firma

Müller K Pilgram
mit dem Sitze zu Leipzig und einer Zweig
niederlaſſung in Halle a S vermerkt
ſteht in Spaltie 4 folgender Vermerk

Die Zweigniederlaſſung in Halle a S
iſt zu einer ſelbſtſtändigen Hauptnieder
laſſung erhoben eonſfr Nr 826 des
Geſellſchafts Regiſters

und unter Nr 826 die am 1 April 1892
begründete offene Handelsgeſellſchaft in
Firma

Müller K Pilgram
mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Geſellſchafter

der Kaufmann Eduard Pilgram zu
Halle a S und

der Photograph und Portralitmaler
Carl Wilhelm Julins Müller
zu Leipzig

eingetragen worden

Halle a den 25 April 1892
Königliches Amksgericht Abtheilung VII

S 27z SS Ss

a 2 m gröshs Hendl 27
23 T Hezrhüft an a S

e dent 1 rn sS W7 a JS S el f
a

Grosse Pimer à St 1,75 N

Er n r V Kochgeschirr
emaill Nasehgarnitur

mit eiſernem Geſtell à Z Mk 50 Pf
Schriftl Arbeiten jed Art werd ſchnell

u billigſt angefertigt Krauſenſtr 2 I l
Muſik f Klavier u Violine ſow Orche

ſter lief C Frohberg Dryanderſtr 8 II

gan rer Kleiderſtoffe aus allerbeſtem Material hergeſtellt die Robe von 6 Reter doppeltbreitem Stoffreeller Preis ſonſt mindeſtens 12 ar
Einen ehe Weisse englische Täll Garditnen ertra breit 2 mal mit Band eingefaßt das Meter von 30 40 50 Pfg ertra ſchwere Qualität 60 Pfg

oſten Jnckets VUmhüänge Regen Mäntel aur ſtreng moderne Farons zu überraſchend billigen Preiſen
Einen großen Poſten UHemdentnehe Lelnen Bettzeuge Wisehtücher Taschentüéher Bettdecken Damaste COattune Wollmoussellne und viele andere

Pr Mäcksel
aus reinem Roggenſtroh im Einzelnen
à CEtr Mark 3,60 bei größeren Poſten

billiger

Werner AbelMagdeburgerſtraße 43

Doppelbier ſ
ärzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten zc em
dfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

Junge Mädchen erh Unterricht in allen
weibl Handarb Weißnähen Sticken u ſ w

Geiſtſtr 55 II
ir bitten die Beträge für klel
nere Anzeigen bei deren Auf

gabe und bei Zuſendung durch die
Poſt mit Marken zu damit wir über derartig kleine Poſten
nicht Buch zu führen branchen

Expedition des
General Anzeiger

U WERRER O8ESBEM prelsgekrönt HALIE 8 i
empfiehlt in gr Auswahl Aug Ahlheit

Pianoforte Bau v Reparatur Werkslett HALLE

Einen Handfederwagen vermiethet
zum Selbſttransport gegen Entſchädigung

Bärgaſſe 9

S vernesserte Auflaxe

Die Selbsthilfe
treuer Rathgeber für junge und alte
Perſonen die ſich geſchwächt fühlen
Es leſe es auch Jeder der an Nervoſität
Herzklopfen Verdauungsbeſchwerden
leidet ſeine aufrichtige Belehrung hilft
jährlich vielen Tausenden zur Ge
sundheit und Kraft Gegen Ein

ſendung von 1 Mark in Briefmarken zu

beziehen von Dr L Vrnst HoJ möopatb Wien Giselastr
Nr 11 Wird in Convert verſchloſſen
überſchickt

Volks Kaſer Halle

I am Leipziger Thurme
II alte Promenade Zritbahn

III Moritzzwinger
Alle drei ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in allen drei Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtraße 12
und Herrn Flade Zwingerſtraße 3 zu
haben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen le I u U

zu 5 Pfg

IlIIwetrirte Preisliste gratis und
diseret durch

Versandgeseh Fregestr 20 Leipzig

Kleinſchmieden
45

Aber Uaht
trocknet die

FPussbodenfarbe

ſtreichfertig per Pfd 50 Pf von

W A PPatz
Gr Ulrichſtr 10 n Mars la Tour

Poſtſtr I2
Eckcke

Nathhausgaſſe

iſt garantirt diebilligſte reellſte Be
S e zugsquelle in echt h

böhmiſchen Bettfe
dern nur ſtaubfrele

S unverfälſchte Waare
à Pfd 50 70 Pf Halb
daunen 1,10 1,40 1,60
hochfeinſte Halbdaunen
ſchneeweiß von 2,50M an
Groſſflockige ſilber
weiße Halbdaunen u
Dannen von wunder

J barer Füllkraft genügt
blos 3 Pfd in ein
grgge Deckbett nur
S 2 M und 2 M 30 Pf

M bis zu den beſten Waaren

Federdichte Bett
inletts in großer Aus
wahl auffallend billig

Große Vettbezüge von 8 M an Bett
tücher ohne Naht von 1 M 30 Pf an
Gr Strohſäcke nur 1 M

G Jahme
Poſtſtraße 12

Niederlage v d größten Bettfedern
fabrik aus Prag in Böhmen

u G cEmpfehle den geehrten Hausfeauen
meine vorzüglichen
7 FHausßialtungs Seifen g

ſowie prima
Salmiak Terpentinſeife

5 per Pfd 25 Pfg gechtes Ankerſeifenpulver
per Packet 15 und 25 Pf

9 Größte Auswahl in
Parfümerien u Toiletteſeifen

z Rüä ch Granen 3
Seifen Parfümerien und

Drogenhandlung
Ecke Wucherer u Wernburgerſtr

G M

Halle a/S
M Waltosgott A Steinbach

an

1 Are
fär

in

schi
M Böh

436
3 Braf

Sch
4 Buk

von
5 Con
6 Dar

Obl
7 Don

sech

wer
Zal

8 Dor
er

10 Ess
1 Fre
12 Fre

von
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